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Er band sie an einen Strick und verprügelte sie so-o, warum sie lügt, und ging ein
Messer und eine Axt schmieden. Und ging. Sie aber riß sich los.

[Es folgt das Märchen von der besetzten Behausung, Mt. 212 in anderer Fassung
als in den KHM.]

Der Wolf und die sieben Jungen Geißlein

(Gebiet Archangelsk, Rayon Onega, Dorf Moglizy; Nikolai Jegorov, 11 Jahre alt.)

Eine Geiß hatte in den Wäldern ein Haus gebaut und ging selbst in den Wald und
befahl ihren Kindern sich fest zu verschließen. Sie ging in den Wald auf einen Berg.
 Und von dort kam sie und sang:

Geißlein, Kinderlein,
Sperrt auf, macht auf,
Eure Mutter ist da,
Hat Milch gebracht.

Die Geißlein hörten die Stimme des Mütterchens und machten auf. Sie säugte sie
und ging selbst wieder fort. Der Wolf hatte ihre Worte behorcht, kam zum Haus und
sang:

Geißlein, Kinderlein,
Eure Mutter ist da.

Hat Milch gebracht.

 Die Geißlein machten auf. Und er kam in die Wohnung hinein und fraß sie.
Eins kroch unter den Ofen.

Die Mutter kam, und es kroch heraus und sagt:

— Mutter, der Wolf hat uns gefressen, ich aber kroch unter den Ofen.

Sie ging den Wolf suchen, fand den Wolf und sagt:

— Du stell dich unter den Berg, und ich auf den Berg. Und sperr den Mund auf.
Ich werde laufen und dir ins Maul hineinfliegen.

Und der Wolf stellte sich unter den Berg. Nun, sie lief, lief und stieß den Wolf in
den Bauch. Sein Bauch sprang auf, und die Geißlein kamen heraus.


